






In der Ergotherapie gehen wir davon aus, dass Tätigsein und Handeln menschliche
Grundbedürfnisse sind, und dass gezielt eingesetzte Tätigkeiten gesundheitsfördernde
und therapeutische Wirkung haben:
Während seiner Entwicklung lernt der Mensch durch Interaktion und Handeln sich und
seine soziale, physikalische und kulturelle Umwelt kennen. Dadurch erreicht er die
Fähigkeit, auch in komplexen Situationen handelnd einzugreifen und sein Leben
individuell gestalten zu können. Die Handlungskompetenz entwickelt sich
altersentsprechend und wird durch die Anforderungen der Umwelt beeinfl usst. Sie
kommt in der selbstständigen Bewältigung des Alltags zum Ausdruck und kann durch
Krankheit, Unfall, vorübergehende und/oder dauernde Behinderung oder
umweltbedingte Einfl üsse beeinträchtigt werden. Das Befi nden und die Werte eines
Menschen kommen in seinen Tätigkeiten und in seinem Verhalten zum Ausdruck.
Im Rahmen des ganzheitlichen Ansatzes berücksichtigen wir in der Ergotherapie
die Selbstverantwortung des Rehabilitanden, soweit er diese seinen Ressourcen/Einschrän-
kungen und den Rahmenbedingungen entsprechend übernehmen kann. 

In der Ergotherapie werden Rehabilitanden beim Erwerb, der Wiederherstellung und/oder 
Erhalt von Lebensqualität, einer optimalenHandlungsfähigkeit und grösstmöglicher Selbst-
ständigkeit unterstützt.

Im Rahmen unserer multimodalen Rehabilitationsmassnahmen unterstützt die Ergotherapie 
in Zusammenarbeit mit dem Rehabilitanden, seinen Bezugspersonen und den Vertretern 
anderer Berufsgruppen die Integration des Rehabilitanden in die Gesellschaft (Schule/Bil-
dung, Familie) und in die Arbeitswelt.


